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„Sport“  
 

 
 

(aus: Wagener, Andrea; Schurf, Bernd: Cornelsen Deutschbuch Klasse 8. 2007. S. 93.) 
 
Die denotative Bedeutung ist also die Grundbedeutung. 
Die konnotative Bedeutung ist die so genannte mitschwingende Bedeutung. 
Das Substantiv dazu lautet Konnotation. 
 
Überlegt, wie dies mit der Übersetzung und Eindeutschung von 
Anglizismen zusammenhängt. 
 
Mögliche Beispiele: Nordic Walking, Bodybuilding, skaten, Fitnesscoach, 
Snowboard 

 

 



 

 

 

Karikaturen von Friedrich Retkowski.  
Entnommen von: http://www.vds-ev.de/literatur/humor/k_retkowski5.php 



Anglizismen in der Fachsprache Bereich Sport 

PRESSEMITTEILUNG der Zeitschrift „Die Deutsche Sprachwelt“ – PM 2006-10-11 

Sprachzeitung eröffnet Transferliste für  

Fußball-Anglizismen 

Erlangen, 11. Oktober 2006 – Die DEUTSCHE SPRACHWELT hat heute eine 
Transferliste für Fußball-Anglizismen eröffnet. In Zusammenarbeit mit der Aktion 
www.woerterfinden.de, der Wortdatenbank für besseres Deutsch, hat die 
Sprachzeitung zunächst elf Auswechselwörter ausgewählt, die sie auf die Ersatzbank 
schicken will. Darunter sind nicht nur Wörter, die schon seit mehreren Spielzeiten 
eingesetzt werden, wie Keeper (Torwart) oder Goalgetter (Torjäger), sondern auch 
Anglizismen, die erst seit der vergangenen Weltmeisterschaft unter Vertrag stehen, 
zum Beispiel Car-Flag (Autofähnchen) oder Public Viewing (Freiluftfernsehen). Für 
Public Viewing Area wird augenzwinkernd, frei nach Franz Beckenbauer, auch 
„Schaun-mer-mal-Platz“ vorgeschlagen. 

Die DEUTSCHE SPRACHWELT will mit dieser Aktion zum Nachdenken über den oft 
überbordenden Gebrauch von Anglizismen anregen. Häufig gebe es geeignete 
deutsche Entsprechungen. Die Liste sei keine Verbots-, sondern eine 
Empfehlungsliste. Die Rote Karte werde nicht einzelnen Wörtern gezeigt, sondern 
vor allem öffentlichen Sprachsündern, die mit dem Einsatz von Fremdwörtern 
übertreiben. Wer deutsche Wörter verwende, zeige Sprachtreue und fördere die 
Einheitlichkeit in der Sprache. Das sei wiederum eine wichtige Voraussetzung dafür, 
daß möglichst viele Mitglieder einer Sprachgemeinschaft einander verstehen können. 

Die Sprachzeitung will die Transferliste erweitern und ruft die Bevölkerung dazu auf, 
ihr weitere Fußball-Anglizismen zu schicken, die auf die Ersatzbank sollten. Die 
DEUTSCHE SPRACHWELT hatte bereits zur Europameisterschaft 2004 
Aufmerksamkeit mit dem Aufruf erregt, Fußballkommentatoren des Fernsehens ins 
Sprachtrainingslager zu schicken. Zur Weltmeisterschaft 2006 hatte die 
Sprachzeitung dann einen Kommentatorenwettbewerb veranstaltet, um Beckmann 
und Kerner Konkurrenz zu bieten.  
Die Transferliste ist unter der folgenden Adresse zu finden: http://www.deutsche-
sprachwelt.de/sprachpanscher/ersatzbank.shtml 
 

Auf Deutsch oder Englisch oder was?  
Bilanz eines Sprachversuches 

Sander, Marcus, Stuttgarter Zeitung vom 17.9.2002  

von: http://www.detlev-mahnert.de/tagohnedenglisch.htm  

Geschafft! Zumindest für eine Ausgabe hat die Stuttgarter Zeitung auf  
"denglische" Wörter verzichtet. Die Resonanz war riesig. Nicht nur  deshalb will 
die StZ künftig versuchen, auf Anglizismen zu verzichten.   
Auch wenn das Experiment sprachliche Grenzen aufgezeigt hat.   



Entwicklung des Anglizismengebrauchs in der Pressesprache 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

         (aus: Deister- und Weserzeitung Nov. 1989) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
(aus: Deister- und Weserzeitung 12. Nov. 1949)    (aus: Süddeutsche Zeitung Nr.86 April 2007, S. 37.) 



 

 

(aus: Deister- und Weserzeitung vom 1. November 1949) 



Sport 

Die immer größere Beliebtheit typisch amerikanischer Sportarten mit den entsprechenden 
Begriffen sowie die internationale Ausrichtung des Sports haben eine Menge englischer 
Begriffe mitgebracht, die die Verständigung unter den Sportsfreunden erleichtern: Fan, Match, 
Freeclimbing, Trekking, cross, Freestyle, Pole Position, Penalty, Badminton, Paragliding, fit, 
Sprint, Finish, Coach, Stretching, Team, Champions League, Handicap,  

(Ein Auszug aus folgender Internetquelle: Gerstberger, Anja: Dröges Deutsch und edles Englisch. Gründe für die 
vielen Anglizismen. 2000. 

http://www.juppidu.de/juppidu/interessantes/droeges%20deutsch%20und%20edles%20englisch.html) 
 



 
 

(Verein Deutsche Sprache (Hrsg.): Sprachnachrichten 2. S.8 Dortmund 2003.) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Deutsch auf dem Rasen 
 
Der französische Fußballspieler Johan Micoud, 
bei Werder Bremen im Dienst, hält es nicht 
für dringend, die deutsche Sprache zu lernen. 
In Deutschland könnten ja alle Englisch. 
Außerdem sei Deutsch schwierig. Kurt Jara, 
österreichischer Trainer der erfolgsentwöhnten 
Bundesligamannschaft des 1. FC Kaiserslautern,
läßt das nicht gelten. Er verfügte, daß 
im Training und auf dem Platz nur noch 
Deutsch gesprochen wird. Die Eingliederung 
der ausländischen Spieler in die Mannschaft 
soll so gefördert werden. 
 
Sprachnachrichten 1/ 2004, S. 16 

Turner stammeln Denglisch 
Golden waren die Zeiten, als Deutschlands 
Turner die Muttersprache um 
genaue und anschauliche Vokabeln wie 
„Schwungstemme“ oder „Handstandüberschlag“ 
bereicherten. Damit ist’s vorbei. 
Heute radebrechen die deutschen Turner 
ein dümmliches Denglisch. 
Der Niedersächsische Turner-Bund vertreibt ein 
Informationsheft, in dem es von englisch-
denglischen 
Brocken wimmelt. Wir stoßen auf verbalen 
Müll wie Dance 4you, Trend Event, 
EhrenamtsCard, 
Power Circuit, Stick Walking, Rope 
Skipping, Workout, GroupFitness, Advancedund 
Master-Trainer, Kids in Action, TanzContest, 
go Sports, Body & Mind, Trainer 
Up Date, Highlights for Beginners, Meet 
the Family, Step Style Guide, Refresher, 
Back for Good Rücken Power, Body 
Power, Feel your Body, Wellness Kids 
und anderen sprachlichen Krampf. 
Vorschlag: Falko Herrenbrück, Garbsen 
Sprachnachrichten 1, 2007. S.10 

Auszug aus: Anglizismen in der deutschen 
Sprache. Aus: http://www.School-Scout.de  
 
Anglizismen, also die Übernahme englischer Wörter in 
unsere Sprache, begegnen uns in allen 
Lebensbereichen. Insbesondere in den letzten 50 
Jahren ist eine deutliche Zunahme zu erkennen.  
 
 „Die deutsche Sprache wird von ca. 5000 englischen 
Wörtern beeinflusst und nach Angaben des Instituts 

für Deutsche Sprache entstammen alle neuen Wörter 
und Begriffe, die in den letzten Jahren zur deutschen 

Sprache hinzugekommen sind, zu 40 % aus dem 
Englischen. Weitere 40% der neuen Wortprägungen 

entstehen aus deutschen Wortbildungen und 20 % aus 
einer Kombination von englischen und deutschen 

Bestandteilen. Die deutsche Sprache wird daher mit 
„Anglizismen“ oder „Angloamerikanismen“ stark 

überflutet und entsprechend beeinflusst.“



 
 

(aus: Jugendzeitschrift Bravo Nr. 16, April 2007. S. 13.) 


